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Bielefeld (bast). Unter dem
Titel „Vom Flüchtling zur
Fachkraft“ will die Hand-
werkskammer OWL 2016 ein
Hilfsprogramm auflegen.
Kammerpräsidentin Lena
Strothmann sagte jetzt bei der
Vollversammlung der Hand-
werkskammermitglieder: „Im
Handwerk sind alle willkom-
men, die anpacken wollen und
unsere Werte teilen.“ Sie ap-
pellierte an alle Betriebsinha-
ber: „Geben Sie diesen Men-
schen eine Chance.“
Die Initiative soll Flüchtlin-

gen eine Beschäftigungspers-
pektive geben und gleichzeitig
den zunehmenden Fachkräf-
temangel im Handwerk lin-
dern.
Rund 80 minderjährige

Flüchtlinge sollen im ehema-
ligen Handwerkerbildungs-
zentrum am Kleiberweg un-
tergebracht werden. Die
Handwerkskammer hat das
Gebäude für drei Jahre an die
Stadt vermietet. „Es wird
überlegt, anschließend dort
eine Bildungseinrichtung für
Flüchtlinge zu schaffen“, so
Strothmann.
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 Ladeböden für Nutzfahrzeuge werden erstmals in Serie für einen Kunden außerhalb der Europäischen Union produziert.

Überdies greift ein europäischer Sportwagenhersteller für ein weiteres Modell auf einen Kofferraumboden zurück

Blomberg (sb). Die Delignit
AG, führender Hersteller öko-
logischer laubholzbasierter
Produkte und Systemlösun-
gen, verzeichnet erneut einen
wichtigen Erfolg: Es ist dem
Unternehmen mit Sitz in
Blomberg gelungen, weitere
Aufträge an Land zu ziehen.
Wie das Unternehmen ges-

tern mitteilte, wird es dem-
nächst erstmals Ladeböden für
Nutzfahrzeuge in Serie für den
Markt außerhalb der Europäi-
schen Union produzieren.
Auftraggeber sei ein nam-

hafter Automobilhersteller,
der den zertifizierten Delignit
Ladeboden in seinen Fahrzeu-
gen verbauen wird. Integriert
ist eine Schiene , an der sich die
Ladung mit Zurrgurten fest-
machen lässt.
Die Erprobungsphase in der

zweiten Hälfte dieses Jahres ist
erfolgreich verlaufen: Nun
kann das Unternehmen zum
Beginn des kommenden Jah-
res mit der regulären Serien-
produktion starten. Delignit
erwartet pro Jahr allein aus
diesemDeal einen Umsatz von

knapp einer Million Euro. Das
ist nicht die einzige gute Nach-
richt, die das börsennotierte
Unternehmen gestern auf La-
ger hatte. Delignit konnte bei
einem deutschen Automobil-
hersteller, der seit Jahren be-
liefert wird, zwei Folgeaufträ-
ge für die nächsten Fahrzeug-
generationen leichter Nutz-
fahrzeuge gewinnen. Hier er-
wartet die Geschäftsführung
Umsätze im unteren bis mitt-
leren einstelligen Millionen-
Euro-Bereich pro Jahr.
Auch im PKW-Bereich ist

Delignit aufderErfolgspur:Ein
renommierter europäischer
Sportwagenhersteller verwen-
det die Delignit-Lösung nun in
einer weiterenModellvariante.
Es geht um einen Kofferraum-
boden, der auf einem speziel-
len Holzwerkstoff basiert. Das
mache ihn nicht nur stabil und
Langlebig: Es sei auch CO2-
neutral und recyclebar. Die
Delignit AG sehe die Aufträge
„als Bestätigung der Qualität
der auf nachwachsenden
Rohstoffen basierenden Pro-
dukte.“
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Bielefeld. Eines der größten Campus-Festivals in
Deutschland geht in die zweite Runde: Am 23. Juni
2016 steigt erneut das Campus Festival Bielefeld.
19.500Besucher feierten imvergangenen Juni auf dem
Campus Bielefeld eine ausgelassene und friedliche
Party bei der ausverkauften Premiere. Diese Erfolgs-
geschichte wird jetzt fortgeschrieben. Hinter dem
Campus Festival Bielefeld steht wieder die Koopera-
tion von Universität Bielefeld, Fachhochschule Bie-
lefeld, dem Wissenschaftsbüro von Bielefeld Marke-

ting und der Bielefelder Agentur Vibra. Noch steht
nicht fest, wer in diesem Jahr auf der Bühne stehen
wird:Wichtig sei allenBeteiligten, dass das bei der Pre-
miere gesetzte hoheNiveauderKünstler auch2016 ge-
halten werde, heißt es in einer ersten Ankündigung.
Klar sindansonstenschondieRahmendaten:DasLive-
Event findet auf dem Campus Bielefeld statt. Veran-
staltungsfläche ist wieder das Gelände zwischen dem
Hauptgebäude der Universität und dem „Gebäude X“
neben den Parkhäusern. Es wird erneut verschiedene

Bühnen sowie einen Indoor-Bereich geben. Im Detail
dürfen die Besucher kleinere Änderungen auf dem
Gelände erwarten, die für mehr Aufenthaltsqualität
sorgen sollen. Die Kooperationspartner haben bereits
beschlossen, dass nach der Vorstellung des Pro-
gramms im April wieder Kontingente mit preisredu-
zierten Tickets für Studenten und Beschäftigte der
Hochschulen zum Preis von 16 beziehungsweise 19
Euro angeboten werden. Reguläre Karten gibt es be-
reits in allen Vorverkaufsstellen. FOTO: PRIVAT
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Die Industrie- und Handelskammer Lippe zu Detmold hat 2400 Unternehmen angeschrieben
und zu ihrem sozialen Engagement befragt. Praxistipps sollen dabei helfen, das Image zu verbessern

VON ASTRID SEWING

Kreis Lippe. Die Europäische
Union will die Unternehmen
dazu verpflichten, mehr soziale
und ökologische Verantwor-
tung zu übernehmen. Im kom-
menden Jahr soll eine Berichts-
pflicht eingeführt werden, gro-
ße Firmen müssen dokumen-
tieren, wie sie den Begriff Cor-
porate Social Responsibility
(CSR)mit Leben füllen. Die In-
dustrie- und Handelskammer
Lippe zu Detmold hat lippische
Unternehmen befragt, ob und
wie sie ihre guten Taten ver-
markten.
Hintergrund ist, dass die EU

verlorenes Vertrauen zurück-
gewinnen will. Die Wirt-
schaftskrise habe erhebliche so-
ziale Folgen gehabt, die Öffent-
lichkeit sei für die Leistungen
der Unternehmen auf sozialem
und ethischem Gebiet sensibi-
lisiert, schreibt die Kommissi-
on. Vorgabe ab 2017 ist, dass
Unternehmenmit mehr als 500
Mitarbeitern ihr CSR-Engage-
ment dokumentieren müssen.
Doch eswird nicht nur dieGro-
ßen treffen. „Die Versicherun-
gen und Finanzdienstleister
sind in der Pflicht, aber unsere
Erfahrung ist, dass sich das auf
die Lieferketten auswirkt“, sagt
IHK-Hauptgeschäftsführer
Axel Martens. So würden Kon-
zerne, die mit besonderen Um-

weltprojekten oder sozialem
Engagement werben , wert da-
rauf legen, dass auch ihre Lie-
feranten imSinne derKonzern-
Philosophie handeln. Außer-
dem sei durchaus vorstellbar,
dass Deutschland die EU-
Richtlinie verschärft und klei-
nereUnternehmenindiePflicht
nimmt.
Christina Flöter, Projektko-

ordinatorin der IHK, hat 2400
Firmen angeschrieben und 200
Rückmeldungen erhalten. Das,
was die EU als CSR bezeichnet,

hat sie unter die Überschrift
„Der ehrbare Kaufmann“ ge-
fasst. Es geht um die Grundhal-
tung,uminnereWerte, dieVer-
antwortung für das Gemein-
wohl, die Mitarbeiter, die Um-
welt und vielesmehr.
Die Tugenden hat Thomas

Mann in seinem Roman „Die
Buddenbrooks“ beschrieben.
„Mache tagsüberGeschäfte,mit
denen du nachts gut schlafen
kannst“ – das Credo des Kon-
suls Buddenbrook, so stellt
Flöter fest, sei heute noch ak-

tuell. In der Umfrage hätten 90
Prozent der Befragten angege-
ben, dass ihnen das Vorleben
von Werten, die Verlässlich-
keit, aber auch das langfristige
Denken wichtig sind. „Das ging
quer durch alle Altersklassen,
und auch Unternehmer, die ih-
ren Betrieb erst vor Kurzem ge-
gründet haben, fanden diese
Punktewichtig.“
In der Studie geht es aber

nichtnurumdasSelbstbild.Die
IHK gibt Tipps, wie Unterneh-
mendas richtigeProjekt für sich

finden und es auch in die Öf-
fentlichkeit tragen können.
„Tue Gutes und rede darüber“
– dafür gebe es einige Beispiele
imKreis Lippe. Die Verantwor-
tungspartner für Lippe, ein Zu-
sammenschluss von Unter-
nehmern, habe zum Beispiel
gemeinsam mit dem Kreis Lip-
pe die Familienbetreuung „FA-
BEL“ ins Leben gerufen. „Da-
von profitieren 16.000 Mitar-
beiter – und die Zahl steigt wei-
ter“, sagtMartens.
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Die Umfrageergebnisse
Im Juni und Juli 2015hat
die IHK2400Unternehmen
angeschriebenund200
Antworten ausgewertet. 120
gaben an, dass sie ihreUn-
ternehmenswerte undLeit-
liniennicht schriftlich fest-
gelegt haben.Das Sponso-
ring, dazu gehören vor al-
lemdie Spenden anVereine,
ist das beliebtesteCSR-In-
strument (70Prozent), das
ehrenamtlicheEngagement
derMitarbeiter fördern 40
Prozent der Firmenchefs.
Die IHK, die 23.000Mit-
glieder vertritt, hat Praxis-
tipps für dieUnternehmen
ausgearbeitet. Empfohlen
wird unter anderem, die
Umwelt- und Sozialstan-

dards in der eigenenPro-
duktion zu verbessernund
diese auchbei denLiefe-
ranten einzufordern.Um
die Fachkräfte zu binden,
sollten dasGesundheits-
management, das Jobsha-
ring für Führungskräfte, die
betriebliche Sozialberatung
undAngebote für dieKin-
derbetreuung ausgebaut
werden. „DieUnternehmen
profitierennach außen von
einemguten Image, die
CSR-Aktionen lösen aber
auch in denFirmen viel po-
sitive Energie aus“, stellt
IHK-Hauptgeschäftsführer
AxelMartens fest.
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Paderborn (an). „Caritas –
Nächstenliebe von den frühen
Christen bis zur Gegenwart“
heißt die Ausstellung , die be-
reits über 50.000 Besucher ins
Diözesanmuseum Paderborn
geführt hat. Sie endet am kom-
menden Sonntag, 13. Dezem-
ber. An diesem letzten Aus-
stellungstag haben die Besu-
cher getreu dem Motto freien
Eintritt.
Zu sehen sind unter ande-

rem Werke namhafter Künst-
ler wie Raffael, Lucas Cranach
d. Ä. und EugèneDelacroix so-
wie Video- und Fotoarbeiten
von Bill Viola und Vanessa Be-
ecroft.
Am selben Tag wird Erzbi-

schof Hans-Josef Becker im
Hohen Dom zu Paderborn die
Heilige Pforte öffnen und da-
mit für das Erzbistum Pader-
born das „Heilige Jahr der
Barmherzigkeit“ beginnen.
Erstmalig in der Kirchenge-
schichte gibt es auch in jeder
Bischofskirche eine Heilige
Pforte. Papst Franziskus hatte,
wie berichtet, am 8. Dezember
die Heilige Pforte in Rom ge-
öffnet und somit das außer-
ordentliche „Jahr der Barm-
herzigkeit“ eingeläutet.
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Paderborn (sb). Prof. Dr.-Ing.
habil. Ansgar Trächtler, Leiter
der Fachgruppe Regelungs-
technik und Mechatronik am
Heinz Nixdorf Institut der
Universität Paderborn, ist als
neues Mitglied der Akademie
der Technikwissenschaften
(acatech) aufgenommen wor-
den. Damit ist er der siebte
Hochschullehrer der Univer-
sität Paderborn, der diese Aus-
zeichnung erfährt.
„Acatech“ wird von Bund

und Ländern gefördert und
versteht sich als Stimme der
Technikwissenschaften im In-
und Ausland. Die rund 400
Mitglieder sind laut einer
Pressemitteilung herausra-
gende Wissenschaftler aus den
Ingenieur- und den Naturwis-
senschaften, der Medizin so-
wie aus den Geistes- und So-
zialwissenschaften, die ausge-
hend von ihren wissenschaft-
lichen Leistungen in die Aka-
demie gewählt werden.
Die Akademie würdige mit

der Berufung die Leistungen
Ansgar Trächtlers auf den Ge-
bieten Intelligente Technische
Systeme und Entwurfstechnik
sowie sein Engagement im
Spitzencluster „It’s OWL“ und
beim Aufbau der Fraunhofer-
Einrichtung IEM, Entwurfs-
technikMechatronik.
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Lemgo. Ein neues Gesicht an
der Hochschule Ostwestfalen-
Lippe: Dr. Miriam Pein-Ha-
ckelbuschwird zumMärz 2016
eine Professur für das Fach-
gebiet „Technologie der
Waschmittel, Kosmetika und
Pharmaka“ antreten. Das teilt
jetzt die Hochschule mit.
Die Vereinigung der Seifen-,

Parfüm-, Kosmetik- und
Waschmittelfachleute, ein ein-
getragener Verein, hat in Ko-
operation mit dem Stifterver-
band für die Deutsche Wissen-
schaftdieStiftungsprofessuram
Fachbereich Life Science Tech-
nologies der Hochschule OWL
eingerichtet.Die Professurwird
mit insgesamt 850.000 Euro für
die ersten fünf Jahre gefördert.
Der Bachelorstudiengang
„Technologie der Kosmetika
und Waschmittel“ an der
Hochschule OWL ist deutsch-
landweit einzigartig.

-�� 	� .���� Miriam Pein-Ha-
ckelbusch kommt an die Hoch-
schule. FOTO: PRIVAT
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